
Bundessozialgericht

& 5 RKn 40/72 —‚

Verkündet am
27° Juni 1974

Amtsinspektor
als Urk.Bcemter
d° Gesch„Stelle

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

'Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbévollmächtigter: °.° ...... „.‚o ..... ‘ ........ „

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 5" Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 27° Juni 7974 durch den
Vopsitzenden Richter Dr" D a p p r i c h ,

die

Richter 8 c h r 6 d e r und R a u s c h e r“
und die ehrenamtlichen Richter w o l f f und

Dr„ B o n g a r d t für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessoäialgerichts Nordrhein—Westfalen vom

24„ August 1972 wird zurückgewiesen„

Außergerichtliche Kosten des Reviéiohsverfahrens

haben sich die Beteiligten nicht zu erstatten°

_ 2 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Unter den Beteiligten ist streitig, ob dem im Jahre 1925
‚geborenen Kläger ab 1. Juni 1971, dem Inkrafttreten des

neuen Lohntarifvertrages‚ der die BérufsbezeiChhung "Lehr—

heuer" nicht mehr enthält, die Bergmannsrente des % 45 Abs.

Nr„ 1 Reichsknappschaftsgesetz (EKG) wegen verminderter

bergmännischer Berufsfähigkeit zu zahlen ist',

Der Kläger war nach mehrjähriger Tätigkeit als Gedinge—

schlepper vom 1. Dezember 1965 bis zum 25° Oktober 1970

Lehrhauer. Dann wurde er wegen Silikosegeiährdung über Tage

eingesetzt und arbeitete dort als Transportarbeiter, Ver—

leder und Kauenwärter°

Mit BeScheid vom 12. Januar 1971 Würde ein am 9. Oktober
1970 gestellter Rentenantrag des Klägers abgelehnt, weil

er weder berufsunfähig noch vermindert bergmännisch berufs—

fähig sei. Er sei noeh in der Lage, Tätigkeiten der Lohn—

gruppe II (Z.B° angelernter Elektriker, 2.'Anschläger, Ver—
wieger, Maschinist und ähnliches) sowie außerhalb des

' Bergbaus die vergleichbaren Arbeitén regelmäßig und ganz—

sehichtig zu verrichten. Der dagegen eingelegte Widerspruch

9wurde mit Widerspruchsbescheid vom 9‚ März 1971 zurückgewie—

sen.

In dem nachfolgenden Klageverfahren hat der Kläger sein

Rentenbegehren eingeschränkt und nur noch beantragt,

ihm die Bergmannsrente wegen verminderter bergmännischer

-Berufsfähigkeit ab 1„ Juni 1971 zu gewähren„ Das Sozial—
gericht (SG) Duisburg hat die Klage mit Urteil vom
21° März 1972‘abgewiesen° Im Berufungsverfahren legte

der Kläger ein Schreiben darüber vor, daß er durch lang—
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,

jährige Erfahrung befähigt gewesen sei, alle Hauererbeiten

auszuführen° Seine Leistungen seien übérdurchschnittlich}

gewesen.

Das Lendessozielgericht (LSG) Nordrhein»Westfalen hat

die gegen_das Urteil des SG eingelegte Berufung mit

Urteil von 24„ August 4972 ; rückgewiesen und ausgeführt,

der Kläger sei nicht vermindert bergmännisch berufsfähig„

Wenn er auch nicht mehr imstande sei, die von ihm bisher
verrichtéte kndppscheftliche Arbeit auszuüben‚ so sei

er doch fähig, andere im wesentlichen wirtschaftlich
gleichwertige Arbeiten von Personen mit ähnlicher Aus—'

.L.

bildung.sovie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten

in kn:öpscheftliehen Betrieben auszuübenu Nach dem Inkraft—

treten des Tarifvertrages über die Neu0rdnung des Ent— '

lohnungsvesens.für die Arbeiter des rheinisch—vestfälischen

Steinkohlenbergbaus vom 29° April 4974 am 4° Juni 4974
‘nüsse bei der Beurteilung eines früheren Lehrhauers die

Lohngruppe 09 zugrunde gelegt werden° Demgegenüber seien

die Arbeiten der Lohngruppe 05 über Tage in jedem Fall

noch im wesentlichen yirtschaftlich gleichwertig„ Es fänden

sich aber auch noch in den Lehngruppen C6 und 07 über Tage

Tätigkeiten, die der Kläger nach seinem gesundheitlichen

Leistungsvermögen verrichten könne° Wesentliche—Ein—

schränkunge■ seiner Leistungsfähigkeit beruhtcn ledig—

lich auf der Staubgefährdung un —einwirkung„ Er könne_

deshalb z„B° als Hasehinenwärter, Lempenvärter (Lohn—

gruppe 06) arbeiten und auch auf einigen Arbeitsplätzen des

Keschinisten 4 (Lohngruppe 07) eingesetzt werden° Hierbei

handele es sich um Arbeiten, die im Vergleich zum Lehr1euer

to: ? rsencn mit ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen

Ken:tnissen und Fähigkeiten ausgeübt würden; Gegen das

Urteil hat das LSG die Revision zugelassen°

Mit der Revision macht der K äger geltend, er sei nach
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dem Inkrafttreten des Tarifvertrages über die ab 1° Juni
1971 gültigen Löhne wie ein Facharbeiter (Hauer)

zu

behandeln„ Wenn die Tarifpartner ab 1° Juni 1971 eine

Ieubewertung der einzelnen bergbauliehen Tätigkeiten

vorgenommen hätten, so bestätigten sie damit die lohn—

mäßige Jntuichlung aller Gedingearbeiten° Von diesem Tat—

bestand müsse daher bei der Feststellung des Versicherung8«

falles ausgegangen werden, Deshalb sei die frühere Tätig—

keit — ebenso wie bei einem früheren Hauer — lohnmäßig in

die Gruppe 10 einzustufen„ Außer der wesentlichen wirt—

schaftlichen Gleiehwertigkeit sei dann aber bei den Tätig—

keiten, auf die er verwiesen werden solle, auch zu prüfen,

‘ob es sich um solche handele, die von Personen mit ähn—

licher AUsbildung und gleichwertigen Kenntnissen und Fähig—

keiten verrichtet würden„ Bei dieser Prüfung ergebe sich,

'daß es keine Tätigkeiten über Tage gäbe, auf die er ver—
wiesen werden könne, um dadurch das Vorliegen einer ver—

minderten bergmännischen Berufsfähigkeit LS° des 5 45
Abs„'2 EKG auszuschließen,

Der Kläger beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein—

Westfalen vom 24° August 1972, das Urteil des
Sozialgerie ts Duisburg vom 21° März 1972 auf;
Zuheben und die Beklagte unter Abänderung der
angefochtenen Bescheide zu verurteilen, dem '

Kläger ab 1° Juni 1971 die Bergmannsrente wegen

verminderter bergmännischer Berufsfähigkcit zu
zahlen,

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers gegen da3'Urteil des

Landessozialgeriehts Nordrhein—Westfalen
vom

24, August 1972 zurüczzuweisen„

Nach Ansicht der Beklagten kann die vom Kläger vor dem
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Inkrafttreten der ab 4 Juni 4974 geltenden Lohnordnung

aus gesundheitlichen Gründen aufgegebene, aber in der

neuen Lehnordnung nicht mehr aufgeführte Lehrhauer—a

tätigkeit auch ab diesem Zeitpunkt nicht als Dacha10eiter—

tätigke.it eingeordnet werden° Der Kläger sei niemals

Inner gewesen und habe auch_niemnls den_Lohn eines heuers

erhalten„ Deshalb sei bei Versic h rten die im Heuptberuf

als Lel rheuer b1schäftigt gewesen seien‚ bei der Beur—

teilung der Anspruchsbereehtieung vom 4 Juni 49 74 an

von den Lohn der Lehngruppe 08 unter Tage auszugenen„ De

dei Kl äger kein Facharbeiter sei, habe das die Verweistng

zusätz1ich einschränkende Merkmal der Gleichvertigkeit

eer beru1lichen Kenntn'sse und Fähigkeiten hier keine
besondere Bedeutung° Hier sei von dem Grundsatz eus— '

zugehcn, daß bei der im wesentlichen üirtsehaftlichen

Gleichwertigkei t der zu vergleichenden Tätigkeiten aue.n die

üeichwertigkeit der beruflichen Kennt nisse und bänigg—

keiten gegeben sei° Selbst wenn man eine Tätigkeit nach

der Lohngruppe 09 unter Tage als bisher verrichtete
knappschaftliche Arbeit zugrunde lege7 sei der Kläger

nicht vernin rt bergmännisch berufs1ähig, weil er neehv
"1den „

eststellungen des LSG über Tage noch als Maschinen»
« L

und e1penx:är ter und als Neschinist 4 tätig sein könne°

II

Die zulässige Revision des Klägers ist nicht begründet;

Nach 3 #5 Abs„ 4 Hr„ 4 ErZG ist einem VerSicherten die
Bergmenzsrente';u\znhlen, wer1n er vermindert ber.r änniscn

HC“u1„E hig ist und er die W1rtezeit von 60 Kalendern‘

me;nten urackrclegt hat Die w'artezeit hat der Kläger

erfüllt„ Vermindert bergmännisch berufsfähig ist nach

5 45 Abs° 2 EKG ein Versicherter, der infolge von Krank"
heit oder anderen Gebrechen oder Schwäche seiner körper"

lichen oder geistigen Kräfte weder imstande ist‚ die von
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ihm bisher verrichtete kanppsehaftliche Arbeit auszüüben,
noch imstande ist, andere im wesentlichen wirtschaftlich

gleichwertige Arbeiten von Personen mit ähnlicher Aus—
bildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten

in knappschaftlieh versicherten Betrieben zu verrichten.

Der Kläger mußte die bis zum 25„ Oktober 1970 ausgeübte
knappsehaf tliche Tätigkeit als Lehrhauer aus geSundheit—

lichen Gründen aufgeben, denn
er

durfte
wegen Silikose—

gefährdung nicht mehr unter Tage arbeiten. Darüber hinaus

ist seine Arbeitsfähigkeit aus gesundheitlichen Gründen

jedoch nicht eingeschränkt. Er kann daher nach seinem
gesundheitlichen Leistungsvermögen alle Tätigkeiten über

Tage verrichten, die seinen Kenntnissen und Fähigkeiten

entsprechen. Es kommt also darauf an, ob es Tätigkeiten

von Personen mit ähnlicher Au3bildung sowie gleich—
wertigen Kenntnissen dieser Art über Tage gibt, die

seiner bisherigen Tätigkeit im wesentlichen wirtschaftlich

gleichwertig sind„ Da der Kläger die Tätigkeit eines
Lehrhaue zu einer Zeit aufgegeben hat, als der am
1. Juni 4974 in Kraf getretene Tarifvertrag über die

Neuordnung des Ent lohnungswesens noch keine Gültigkeit

hatte, fällt er nicht unter die neue Lohnordnung° Da jedoch

in diesem Rechtsstreit zu prüfen ist, ob und gegebenenfalls
auf welche Tätigkeiten er seit dieser Zeit verwiesen

werden kann, die alte Lohnordnung aber nicht mehr gilt,
mußte der Senat entscheiden, in welche Lohngruppe des neuen
Tarifvertrages bei Prüfung der verminderten bergmännischen

Be1ufsfähigkeit der Kläger — fiktiv — einzuordnen ist,

wdbci zu bedenken ist, daß es die Bar ufsbezeiehnung "Lehr—

hauer" in der neuen Lehner dnung nicht mehr gibt Soweit
Lehrhauer über den 1„ Juni 1974 hinaus in ihrer Tätigkeit

vor lieben sind, sind sie jedenfalls dann Hauer i„S„l

der Lohhordnung, wenn der Betrieb nach zweijähri ger Tätig—

keit unter Tage sehriftlich bestätigt, daß sie Kennunis se
und Fe1tigkeiten besitzen, die sie befähigen, die in der Ge—‘

..‘7...
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winnung, Aus—, Vor“ und Her3ichtung vorkommenden w„sentlich

berg„annischen Arbeiten zu verrichten° Es kann dahingestellt

bleiben, ob das vom Kläger im Verfahren vor dem LSG vor—
gelegte Schreiben seines früheren stellvertretenden»

IBetriebsführcrs v0m 28° härz 4972 den Vera ssetzungen einer

derartigen schriftlichen Bestätigung entsprechen würde;

‚denn diese Bestätigung kann nur Bedeutung für Versicherte

haben, die eine Tätigkeit unter der Geltung der neuen

Lohnordnung von 4974 ausgeübt haben, nicht also für solche,

ie — wie der Kläger — bereits vor diesem Zeitpunkt ihre
:;4—(AL; igkeit aufgegeben haben, deren Arbeitsverhältnissc also+

]
[L

von der neuen Lohnordnung überhaupt nicht erfaßt werden

sind. In einem derartigen Ubergangsfall ist es nach An—
si ht des erkennenden Senats unter Abwägung aller Umstände

gerechtfertigt, bei einem früheren Lehrhaucr von der Lohn—

gruppe 09 des neuen Lohntarifes a szugehen und zu prüfen,

ob die Tätigkeiten, die er noch ausüben
:ann, den Tätig—

keiten der Lohngruppe 09 der neuen Lohnordnung im wesent—

lichen wirtschaftlich gleichwertig sind° Nach den vom_

erkennendcn Senat für die im wesentlichen wirtschaftliche

Gleichuertigkeit aufgestellten Grundsätzen ergibt sich,

daß mindestens alle Tätigkeiten über Tage, die nach der
LohngrupPe 05 oder höher entlohnt werden, noch im wesent—

lichen wirtschaftlich gleichwertig sind, Das LSG hat fest—
gestellt, daß der Kläger nach seinen Kenntnissen und

Fähigkeiten noch als Maschinenvärter (LohngruppC C6) und

auch auf ei, igen Arbeitsplätzen des Naschinisten 4 (Lob.—
gruppe O7} tätig sein kann. Da es sich insoweit um
Tätigkeiten von Personen mit ähnlicher Ausbildung sowie

gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten gegenüber

Tätigkeiten der LohngrupPe 09 handelt, durfte das LSG den
Kläger auf diese Tätigkeiten vrweisen° Das LSG ist somit

zu Recht zu dem Ergebnis gekommen, daß der Kläger nicht‘

vermindert bergmännisch berufsfähig ist, so daß seine

Revision gegen das rteil des LSG zurückzuweisen war,
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Die Kostcncntscheidung beruht auf @ 495 des Sozialgerichts—

gesotzes° ' '
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